
 

Bevölkerung: 
 

9,7 Mio  
Lebenserwartung: 

 

50,6 Jahre 

Alphabetisierungsrate: 
 

48,8 % 

Aidsrate: 
 

5,6 % 
 

(Deutschland 0,10%) 

BIP/Kopf: 
 

503 € 
 

(Deutschland: € 22.785) 

Anteil der Bevölkerung in extremer Armut:  
 

80 %  
 

(weniger als 2€ pro Tag zur Verfügung) 
 

Die Herausforderung 

Das Erdbeben, das am 12 Januar 2010 Haiti 

erschüttert hat, brachte den Tod von mindestens 

230.000 Menschen und unzähligen Verletzten, die bis 

heute noch nicht gezählt werden konnten, persönliches 

Leid,  eine zerstörte Infrastruktur als auch viele 

eingestürzte Häuser. Über eine Millionen Menschen 

sind durch das Beben obdachlos geworden. Etwa 

100.000 Menschen konnten Obdach in Gastfamilien 

finden, die meisten jedoch in Notunterkünften oder 

Zeltstätten.  

Hintergrund 

Opportunity International arbeiten auf Haiti mit der 

Mikrofinanzinstitution Fonkoze zusammen, die durch 

Wirtschaftsförderung von KleinunternehmerInnen 

versucht, die Demokratie in Haiti voranzutreiben. Über 

40.000 Kreditnehmer konnten in den letzten Jahren 

bereits erreicht werden. Obwohl auch unsere 

Partnerorganisation nicht vom Erdbeben verschont 

blieb – fünf Mitarbeiter starben und acht Büros wurden 

zerstört – versuchen die Mitarbeiter alles Erdenkliche 

zu tun, um weiterhin den Ärmsten der Armen zu helfen. 

 

Die Mitarbeiter ermitteln zurzeit die aktuellen 

Bedürfnisse unserer bestehenden Klienten. Es wird 

geschätzt, dass rund 5.000 ihre Häuser und/oder ihr 

Geschäft verloren haben. Die Menschen brauchen 

dringend Hilfe um Unterschlupf zu finden, sich selbst 

und ihre Kinder zu ernähren, und die kleinen 

Geschäftsaktivitäten, die ihnen ein besseres Leben 

ermöglicht haben, wieder zu starten.  

Die Wiederbelebung dieser Handelsaktivitäten ist auch 

für Haitis Wirtschaft ungemein wichtig. Sie sind ein 

essentieller Bestandteil der Lieferkette, die Obst und 



 

Gemüse aus den ländlichen Regionen in die Städte, 

und verarbeitete Lebensmittel wieder aufs Land bringt.  

 

Langfristig gesehen werden nicht nur unsere Klienten 

und ihre Familien von dem Wiederaufbau profitieren, 

sondern auch die Menschen in den Städten und 

Dörfern, die mit Gemüse und Obst versorgt werden 

und diese Nahrungsmittel zum Verkauf 

weiterverarbeiten können. 

 

Das Projekt 

Die Kosten für die Soforthilfe und den Wiederaufbau 

der Geschäfte betragen pro Kreditnehmer 380 Euro: 
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In dieser schwierigen Zeit brauchen die Menschen in 

Haiti mehr denn je Ihre Hilfe! Häuser und Unternehmen 

müssen neu aufgebaut werden, die Infrastruktur des 

Landes wurde teilweise zerstört und muss wieder 

hergestellt werden. Opportunity International lässt die 

Klienten in Haiti nicht im Stich, sondern steht ihnen mit 

schneller, unbürokratischer Hilfe zur Seite. 

 

Insgesamt gesehen besteht ein hoher Bedarf am 

weiteren Ausbau der Mikrofinanzarbeit in Haiti. 

Zwischen 7.500 und 10.000 Menschen warten noch 

darauf, in das Programm aufgenommen zu werden. 

Wir werden uns zuerst einmal auf die besonders 

betroffenen Regionen – Port-au-Prince, Leogane, 

Bizoton, Fondwa, Trouin, Jacmel und Miragwan – 

konzentrieren und die Mikrofinanzarbeit dann immer 

weiter ausbauen. Dafür brauchen wir Ihre Hilfe. Bitte 

geben Sie den Menschen in Haiti eine Chance! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Opportunity International 
Ritterstraße 19 
33602 Bielefeld 
Fax: 0521/96879146 
Tel.: 0521/96879225 
E-Mail: aluckja@oid.org 
Web: www.oid.org 
 
Vorstand: Stefan Knüppel 
Stiftungsratsvorsitzender: Nils Ritterhoff 
 
Spendenkonto: 
Postbank Hannover 
BLZ:250 100 30 
Konto-Nr. 996 672 306 
 
Kennwort: „Haiti“  

 


